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>8 mm<8 mm

TS (105˚C)

bei Bedarf 

<8 mm

Probenart

Parameter – Welche Schadstoffe sollen bestimmt werden?

Vorbehandeln

Sieben bzw. Ausstechen 

Vorzerkleinern

Mischen

Teilen

Entfeuchten /TS bei Bedarf

Weiteres Zerkleinern

Teilen

Feinzerkleinern

Extrahieren, Aufschliessen

Rückstellen

– Kühlen (flüchtige Inhaltsstoffe)

– Entfeuchten der gesamten Probenmenge

bei max. 30 ˚C im Entfeuchtungsschrank

(nicht rieselfähig)

– Sieben der gesamten Probe und Abtrennen

der Fraktion >8 mm

– Ausstechen einer repräsentativen Teilprobe 

(flüchtig)

– Vorzerkleinern der Fraktion

>8 mm mit Backenbrecher

– Fraktionen aus Sieb und Backenbrecher

wieder vereinigen und vermischen

– Repräsentatives Teilen der Gesamtprobe 

zur Reduktion der Probenmenge auf 1–2 kg

– Entfeuchten der vorzerkleinerten Probe 

bei max. 30 ˚C im Entfeuchtungsschrank 

(rieselfähig)

– Zweites Zerkleinern 

mit feinem Backenbrecher auf <2 mm

– Erneutes repräsentatives Teilen 

zur weiteren Reduktion der Probenmenge

– Mahlen oder Backenbrechen

von 100 g repräsentativer Teilprobe

bis <0.1 mm

– Einwaage für Extraktion respektive Aufschluss 

für die jeweiligen Analysen

– Lagern einer normalen Teilprobe mind. 12 

Monate

– Lagern einer gekühlten Teilprobe mind. 2 

Monate im Kühlraum, anschliessend 10 Monate 

bei Raumtemperatur

Schwermetalle und nicht flüchtige 
anorg. und org. Verbindungen

(SM, KW(>C10), PCB, PAK, Herbizide...)

Flüchtige Inhaltsstoffe
(CLM, BTEX, PUT, C5-C10, GC-Fingerprint, 
Cyanide, Phenole, Eluattest nach TVA ...)

rieselfähige Feststoffprobe

Probe gekühlt in speziellem Gefäss

< 2 mm

TS (105˚C)

bei Bedarf 

>8 mm<8 mm

<8 mm

< 0.1 mm

Aufbereitung von Feststoffen

< 2 mm

<8 mm

TS (105˚C)

bei Bedarf 

1 kg Teilprobe 

ausstechen

<0.1 mm

Flüchtige Inhaltsstoffe
(CLM, BTEX, PUT, C5-C10, GC-Fingerprint, 
Cyanide, Phenole, Eluattest nach TVA ...)

Probe gekühlt in speziellem Gefäss

nicht rieselfähige Feststoffprobe

Schwermetalle und nicht flüchtige 
anorg. und org. Verbindungen

(SM, KW (>C10), PCB, PAK, Herbizide...)

TS (105˚C)

bei Bedarf 

Feststoffe müssen vor der Analyse einen
Aufbereitungsprozess durchlaufen. Die
chemischen Untersuchungen werden
immer aus einem kleinen repräsentativen
Teil der Originalprobe durchgeführt. Die
Herausforderung besteht darin, aus einer
Gesamtprobe von mehreren Kilogrammen
eine repräsentative Teilprobe von wenigen
Grammen herzustellen.

Dabei gilt es, die Zusammenhänge zwi-
schen der Korngrösse und der Minima-
lmenge für einen repräsentativen Anteil zu
berücksichtigen.

Die Probenaufbereitung muss in Teil-
schritten durchgeführt werden, wobei die
eingesetzte Menge für den nächsten Teil-
schritt immer von der maximalen

Korngrösse abhängig ist. Das Schema
zeigt die Probenaufbereitung rieselfähiger
und nicht rieselfähiger Proben, getrennt in
nicht flüchtige und flüchtige Verbindun-
gen.

Rieselfähig – nicht rieselfähig

Rieselfähige Proben werden zuerst auf 
<8 mm zerkleinert. Dann wird eine re-
präsentative Teilprobe von 1 bis 2 kg bei
max. 30° C entfeuchtet. Nicht rieselfähige
Proben (Lehm) hingegen müssen zuerst
entfeuchtet werden. Erst dann kann der
Zerkleinerungsprozess beginnen.

Flüchtig – nicht flüchtig

Flüchtige Schadstoffe (z. B. Benzin)
verdampfen beim Trocknen der Probe
weitgehend. Für die Bestimmung von
leicht flüchtigen Substanzen kann des-
halb keine Vortrocknung durchgeführt
werden.

Die Probenahme findet mit speziellen
Gefässen statt, und die Proben werden
gekühlt transportiert, gelagert und auf-
bereitet.
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